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Frauen-Bundesliga

JCL gewinnt
vorgezogenes
Finale mit 4:3

Die Party im geschmückten Bus war dies-
mal ganz besonders ausgelassen. Zum ei-
nen hatten die Judo-Frauen des JCL in 
der Bundesliga Süd Verfolger Backnang 
mit 4:3 in die Schranken gewiesen, Gast-
geber Wiesbaden zudem mit 4:2 besiegt 
und ihre weiße Weste behauptet. Zum 
anderen feierte das Team um Melanie 
Gerber auf der Rückfahrt gemeinsam mit 
der weiblichen U15 des Vereins, die in 
Hessen am „Tag des Frauen-Judo“ einen 
Schaukampf gegen die Gastgeberinnen 
bestritten hatte und anschließend das 
JCL-Team lautstark anfeuerte. Und letzt-
lich feierte Eric Teichert, Lebensgefährte 
der Olympiazweiten Kerstin Thiele, mit 
der Mannschaft seinen Geburtstag.

Der Erfolg gegen Backnang war auch 
deshalb besonders wertvoll, weil der JCL 
in dem vorgezogenen Bundesliga-Finale 
einen 0:3-Rückstand noch umbog. Trotz 
großen Kampfes hatten Franziska Konitz, 
Sabine Goller und Franzi Schwicker zu-
nächst verloren. Doch Teamchefin Mela-
nie Gerber holte mit Festhalte gegen 
Olympiastarterin Miryam Roper einen ge-
feierten Punkt. Und Heide Wollert sowie 
Romy Tarangul bei ihrer Premiere im 
JCL-Team nach langer Ellbogenverlet-
zung bezwangen nacheinander zwei star-
ke Niederländerinnen. Am Ende band 
Kerstin Thiele den Sack zu, auch wenn 
ihr im Moment die Wettkampferfahrung 
etwas fehlt. 

Das zweite Duell gegen Wiesbaden war 
aufgrund des 1:2-Rückstandes ebenfalls 
spannend. Diesmal erkämpfte Melanie 
Gerber gegen eine Holländerin ein Remis. 
Heide Wollert stellte die Weichen auf Sieg, 
indem sie Auswahl-Konkurrentin Iljana 
Marzok bezwang. Im nächsten Heim-
kampf am 14. September gilt es dann, 
gegen den neuen Verfolger Großhadern 
den Staffelsieg perfekt zu machen.  fs
JCL-Punkte: Wollert 2, Tarangul 2, Thiele 2, Gerber, 
Konitz.

Als Philipp Mackeldey den entscheidenden achten Punkt für die Leipziger Judoka holt, rasten 1300 Zuschauer in der Grube-Halle aus.  Foto: Thomas Linke

Angriff ist die beste Verteidigung
Vier Tage vor Abreise zur Universiade ist Philipp Mackeldey Bundesliga-Matchwinner für den JCL

Stimmung von der ersten bis zur letzten 
Sekunde – und am Ende sogar Euphorie 
in der Grube-Halle. 1300 Zuschauer 
trieben die Bundesliga-Judoka des JCL 
zum 8:6-Erfolg gegen Großhadern. 
Dank der 6:2 Punkte haben die Leipzi-
ger einen Kampftag vor Ende der Vor-
runde den Klassenerhalt ebenso sicher 
wie den Einzug ins Viertelfinale. 

Eine Judo-Mannschaft kann – ganz im 
Gegensatz zu Fußballern – einen Vor-
sprung nicht mit Mauer-Taktik über die 
Zeit retten. Das bekamen der JCL und sei-
ne euphorischen Fans gegen München zu 
spüren. Vermeintlich klar mit 3:0, 5:2 und 
sogar 7:3 führten die Sachsen gegen die 
Bayern. Doch der erlösende achte Punkt 
wollte nicht fallen. Zwei Matchbälle waren 
bereits vergeben als Philipp Mackeldey 
die Tatami betrat. Das Problem: Er hatte 
in Runde eins gegen seinen Kontrahenten 
aus Österreich knapp verloren. Und dass 
Schwergewicht Fabian Hubert zum Ab-
schluss gegen den U23-Europameister 

aus Holland zum zweiten Mal die Überra-
schung schafft, schien unwahrscheinlich. 
Es war schon erstaunlich, dass der 
145-kg-Mann den Niederländer im ersten 
Durchgang geknackt hatte. Nun drohte 
ein 7:7. 

Mackeldey hätte ein Remis 
genügt, doch daran verschwen-
dete der 23-Jährige keinen Ge-
danken: „Ich bin ein Siegkämp-
fer. Auf Unentschieden zu 
setzen wäre viel zu gefährlich 
gewesen. Also bin ich auf die 
Matte und habe mir gesagt: Den 
hauste jetzt weg. Ich wollte ja unbe-
dingt Revanche für die Hinrunde.“ 
Gesagt, getan. In beeindruckender 
Manier beschäftigte der 66-Kilo-Mann 
seinen Gegner. Und als der Leipziger 
bereits führte, marschierte er weiter. 
„Mein Vater hatte mir in der Pause 
noch ein paar Tipps gegeben. Er 
sagt immer: Angriff ist die beste Ver-
teidigung.“ Auch Kapitän Robert Gess 
feuerte seinen Halbleichtgewichtler vom 

Mattenrand aus an: „Weiter auf Angriff!“ 
Dass „Mackel“ aber ausgerechnet mit sei-
nem Außensichel-Wurf, mit dem er 90 
Minuten zuvor noch in einen kampfent-
scheidenden Konter gerannt war, zum Ip-
pon-Sieg kam, war beeindruckend. 

Der Vater – einst DDR-Auswahl-Judoka 
– hatte also den richtigen Ratschlag für 
„Mackel“ parat. Überhaupt sind die Eltern 

Katrin und Lutz noch immer 
sportliche Vorbilder, bewältig-
ten sie doch vor wenigen Wo-

chen den 73-km-Superma-
rathon am Rennsteig. 

Während die JCL-

Truppe den HTWK-Studenten als Match-
winner feierte, sah er sich lediglich als 
Teil der Mannschaft. „Wir haben ja nicht 
1:0, sondern 8:6 gewonnen. Es war eine 
absolute Teamleistung“, meinte Mackel-
dey, der bestens gerüstet und mit Rü-
ckenwind zur Universiade fliegt, wo er 
im ersten Kampf sicher einen ähnlichen 
Brocken wie am Samstag vorgesetzt be-
kommt. 

In der Stunde des Bundesliga-Glücks 
vergaß er fast, dass er gegen Großhadern 
wegen der Kasan-Vorbereitung gar nicht 
in Top-Form antrat: „Ich hatte Muskelka-
ter. Die Bundesliga war die letzte Einheit 
der Hochbelastungs-Woche.“ In Russland 
will er die Atmosphäre ähnlich aufsaugen 
wie am Samstag in der Grube-Halle. 
„Dass ich als No Name dabei sein kann, 
ist super. Mehr als einen deutschen Vize-
meister habe ich ja nicht nachzuweisen.“ 
Das soll sich ändern.  Frank Schober

JCL-Punkte: Fleischer, Danculea, H. Conrad, R. 
Conrad, Dedek, Mackeldey, Hubert, Gess.

2. Tennis-Bundesliga

RC Sport nach
8:1-Erfolg

wieder im Rennen
Riesenjubel gestern Nachmittag auf der 
erneut gut besuchten Anlage am Elster-
wehr. Die Tennis-Männer 30 vom TC RC 
Sport feierten am vierten Spieltag der 2. 
Bundesliga im Kellerduell gegen die 
Rand-Hamburger vom THC Ahrensburg 
den ersten Sieg. Der fiel mit 8:1 sogar so 
hoch aus, dass die Leipziger nicht nur die 
Rote Laterne los wurden, sondern sogar 
die Abstiegsplätze verlassen haben.

Entgegen zwischenzeitlichen Überle-
gungen, sich für dieses vorentscheidende 
Spiel im Kampf gegen den Abstieg durch 
einen weiteren Tschechen zu verstärken, 
schenkte man doch komplett den sechs 
Spielern das Vertrauen, die auch alle bis-
herigen drei Spiele für RC Sport bestritten 
hatten. „Diese Entscheidung hat die 
Mannschaft mehrheitlich getroffen und 
sie verdient Respekt. Aber auch Tomas 
Pindur wird in dieser Saison noch zum 
Einsatz kommen“, sagte Teamchef Gun-
ter Reißaus. 

Bereits nach den Einzeln war der wich-
tige Sieg bei einer 5:1-Führung in trocke-
nen Tüchern. Im Spitzenspiel stellte sich 
Jaroslav Bartl erneut in Top-Form vor, 
denn der 34-jährige Tscheche ließ Micha-
el Jeglinski beim 6:3, 6:4 nicht die Spur 
einer Chance. Als sichere Punktebringer 
erwiesen sich wieder der mehrfache frü-
here sächsische Landesmeister Martin 
Backhaus und Volker Schmidt, die jeweils 
bereits ihr drittes Einzel gewannen. Dazu 
punkteten aber auch die bisher noch er-
folglos gebliebenen Thomas Weiß und 
der Tscheche Marek Kolar, der bereits 
seit 20 Jahren „seinem“ TC RC Sport die 
Treue hält. Damit fiel auch die knappe 
Drei-Satz-Niederlage von Marco Dietze 
nicht mehr sonderlich ins Gewicht.

Trotz des schon feststehenden Sieges 
hatten die Leipziger diesmal auch in den 
Doppeln nichts zu verschenken. Denn 
nicht nur in der aktuellen Tabelle, son-
dern auch in der Endabrechnung können 
die kleinen Punkte darüber entscheiden, 
ob es zum Klassenerhalt reicht, der dann 
ja gleichbedeutend mit dem Einzug in die 
ab nächsten Jahr in zwei Staffeln spielen-
de 1. Bundesliga wäre. So war es schon 
sehr wichtig, dass durch Kolar/Weiß, 
Bartl/Schmidt und Backhaus/Dietze alle 
drei Doppel klar gewonnen wurden. 

Nach der verständlichen Freude mel-
deten sich aber auch gleich die Realisten 
zu Wort. Denn um ganz sicher im kom-
menden Jahr in Liga eins dabei zu sein, 
sollten von den drei noch ausstehenden 
Begegnungen zwei siegreich beendet 
werden. Zwei davon sind gegen TC Biber-
ach und Geroksruhe Stuttgart, die eben-
falls gegen den Abstieg kämpfen, Aus-
wärtsspiele. Nur der unge schlagene 
Spitzenreiter Füren tritt noch auf der An-
lage am Elsterwehr an.  Rolf Becker

Neuzugang Franziska Konitz (l.) fühlt sich 
wohl im JCL-Frauenteam.
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Marco Dietze und das RC-Sport-Team zei-
gen die bislang beste Saisonleistung.
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LAZ-Speerwerferin 
erfüllt Norm für Rieti

Die Leipziger Leichtathleten werden in 
diesem Sommer bei allen drei internatio-
nalen Nachwuchs-Meisterschaften vertre-
ten sein. Nach Läuferin Emma Stähr (Mo-
GoNo) für die U18-WM und Sprinter Roy 
Schmidt (LAZ) für die U23-EM löste auch 

Christine Winkler im 
allerletzten Moment ihr 
Ticket für die U20-EM 
in Rieti. Die LAZ-Speer-
werferin warf bei  
der DLV-Jugendgala im 
letzten Versuch 51,20 
m und überbot die 
Norm für Rieti um 20 
cm. Ihre alte Bestleis-
tung (49,60 m) übertraf 
die 18 Jahre alte Sport-
gymnasiastin in diesem 

Wettkampf gleich mehrfach. Nach ihrem 
gelungenen ersten Wurf (50,80 m) schien 
die Norm fällig, zumal anfangs der Tartan 
noch nass war, aber nun die Sonne he-
rauskam. „Dass sie es aber so spannend 
macht, hätte ich in dem Moment nicht 
gedacht“, sagte Trainer Wolfgang Köhler. 
Sein Schützling meinte: „Ich habe mich 
gut gefühlt. Die Beine waren fit, der Ober-
körper locker. Und windstill war es auch 
– das passte.“ Doch im weitesten zweiten 
Versuch trat die Schülerin minimal über, 
ehe es im sechsten klappte.  fs   

Wimbledon-Aus  
für Leipzig-Open-Sieger
André Begemann, Vorjahressieger bei 
der Leipzig Open, ist in der Tennis-Dop-
pelkonkurrenz von Wimbledon in Runde 
zwei mit Martin Emmrich, Sohn des 
DDR-Rekordmeisters, gescheitert. Die 
beiden 28-Jährigen verloren gegen das 
gesetzte Duo Treat Huyi aus den Philip-
pinen und den Briten Dominic Inglot 
nach knapp drei Stunden mit 3:6, 7:6 
(7:2), 5:7, 6:7 (3:7). Dennoch können sich 
beide sogar Hoffnungen auf den ersten 
Einsatz im deutschen Daviscup-Team 
machen. In der Doppel-Weltrangliste der 
ATP sind beide aktuell die am besten 
platzierten Deutschen.  rb

Paul Böckelmann setzt zum Zielsprint an. Wenige Sekunden später jubelt der Sachse 
über seinen ersten Weltcup-Sieg.  Foto: Jochen A. Meyer

Erster Weltcup-Erfolg
für Paul Böckelmann

LKC-Slalomkanute gewinnt in Augsburg im K1
Er war jahrelang der Mann für 
die guten vorderen Plätze. Doch 
als Siegertyp fiel Paul Böckel-
mann nie so richtig auf, wenn es 
drauf ankam. Das hat sich am 
Sonnabend geändert. Nach den 
Plätzen drei und zwei in den ver-
gangenen Jahren – unter ande-
rem war er Vizeeuropameister 
2012 – gewann der Kajakspezia-
list vom Leipziger KC trotz einer 
Erkältung den Heim-Weltcup der 
Slalomasse in Augsburg. 

Das fehlende Sieger-Gen war ihm auch 
Ende April bei der EM- und WM-Qualifi-
kation zum Verhängnis geworden. Paul 
Böckelmann paddelte immer konstant in 
der Spitze mit. „Mir fehlte aber einfach 
der Nullwert“, so der 25-Jährige, der als 
Nummer vier zwar Olympiasieger Ale-
xander Grimm bezwang, aber das EM- 
und WM-Ticket knapp verpasste. Denn 
nach dem aktuellen System werden Sieg-
leistungen mit Platzziffer null statt eins 
besonders honoriert – auch bei minima-
lem Vorsprung. Doch Böckelmann konn-
te keines der vier Rennen in Markklee-
berg und Augsburg gewinnen.

So blieb ihm der Weltcup als seine gro-
ße Chance. Der aus Dresden stammende 
Blondschopf zeigte, dass er nicht von un-
gefähr als großer Augsburg-Spezialist ge-
handelt wird. Am Eiskanal kennt sich der 
Sachse bestens aus. Sowohl als Soldat 
der Sportfördergruppe als auch als Stu-
dent hatte der Sachse zuletzt stets seinen 
Lebensmittelpunkt am Bundesleistungs-
zentrum in Schwaben. 

Am erfolgreichen Wochenende für den 
LKC ließ Cindy Pöschel gestern im K1 
noch die Plätze drei im Einzel und eins 
mit der Mannschaft folgen. Es war nach 

Cardiff ihre zweite Podestplat-
zierung in acht Tagen, dabei 
paddelte die angehende Landes-
polizistin sogar die schnellste 
Zeit aller zehn Finalistinnen. 
Doch aufgrund von vier Strafse-
kunden schaffte sie nicht ganz 
das oberste Podest.  

Jan Benzien zeigte sich am 
Sonnabend sehr enttäuscht, als 
er mit seiner Familie beim Eis-
essen abzuschalten versuchte. 

Die Chancen auf eine Top-Platzierung im 
Gesamtweltcup hat der Europameister so 
gut wie verspielt. Vor Wochenfrist stand 
er in Cardiff noch im C1-Finale, wo sein 
Risiko nicht belohnt wurde und der 
30-Jährige am Ende ein Tor verpasste. 
„Das kann passieren, wenn man gewin-
nen will.“ 

Aber in Augsburg traf ihn das Aus-
scheiden im Halbfinale hart, zumal er 
sich auf sein Fahrgefühl absolut nicht 
verlassen konnte. „In der Qualifikation 
habe ich mich langsam gefühlt und war 
überraschend Zweiter. Im Semifinale war 
es leider umgekehrt.“ Benzien habe kei-
nen schweren Fehler gemacht, aber die 
Ideallinie von Anfang bis Ende verfehlt. 
Dies summierte sich. 

Umso besser lief es gestern im C2 mit 
Franz Anton, wo das LKC-Duo mit der 
zweitbesten Finalzeit glänzte, aber we-
gen einer Berührung auf Platz vier zu-
rückfiel. „Das ist ärgerlich, sonst war un-
sere Fahrt absolut in Ordnung. Ich hoffe, 
wir bekommen nun endlich mehr Kon-
stanz hinein“, sagte Benzien. Immerhin 
holten die sechs deutschen C2-Paddler 
im Team als Zweite noch eine Medaille, 
ehe es schon weiter zum nächsten Welt-
cup nach Spanien ging.  Frank Schober

Christine 
Winkler

Fo
to

: W
ol

fg
an

g 
B

irk
en

st
oc

k

Paul 
Böckelmann

Fo
to

: J
oc

he
n 

A.
 M

ey
er

Fabian Hubert 
bezwingt den 
U23-Europa-
meister aus den 

Niederlanden. 
Foto: Christian 

Nitsche

is
n-
e-
p-
u 
ch 
die 
Den 
unbe-
runde.“ 

uckender 
o-Mann

eipziger 
weiter. 
Pause 
n. Er
te Ver-
bert Gess 
chtler vom 

pon-Sieg kam, war beeindru
Der Vater – einst DDR-Au

– hatte also den richtigen 
„Mackel“ parat. Überhaupt s

Katrin und Lutz
sportliche Vorbil
ten sie doch vor 

chen den 73-
rathon am

Währe

Fabi
bez
U2
me

Nie
Fot

Nits

SPORT REGIONAL Seite 23Montag, 1. Juli 2013


